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Enfschuldigezi!

Angscht? Nenei sab han i keini

Vorsicht, ja säb han i eini

Tue mi gern verchrüüche.

So chunnts niemertem in Sinn

Das ich na vorhande bin.

Ich bi halt en Schüüche!

Zum Finnland-Film lud die finnische Gesandtschaff Mitglieder unserer
Landesbehörde ein. Mehrere Eingeladene liessen sich entschuldigen mit der angeblichen

Begründung, dafj die Voranzeige die Karikatur eines russischen Soldaten

zeigt, der mit der Faust auf die finnländische Landkarte schlägt.

Eine Reminiszenz
Friedrich Wilhelm I. sah Schüchternheit

und Furcht bei seinen Untertanen
sehr ungern. Einst ritt er durch den Tier¬

garten bei Berlin. Da kamen ihm zwei
Betteljungen entgegen, die aber, seiner

ansichtig, in das Dickicht flüchteten.
Der König befahl seinem Reitknecht,
die beiden aufzusuchen und herbeizuschaffen.

«Warum habt ihr euch
versteckt», fragte der König. «Wir haben

uns so sehr gefürchtet!», erwiderten die

Fendants:

Molignon
Pétillant

Martigny

Diese Weine führt jeder Weinlieferanf!

Jungen. Zornig ergriff der König sein

Rohr und verbläute die beiden Flüchtlinge

mit den Worten: «Lieben, lieben
sollt ihr mich, nicht fürchten.» Karagös

Der beste Weg
zu neuer Kraft

Ovignac Seng

der gute
Eier-Cognac

Vormittags und Nachmittags je ein Likörglas

voll wirkt Wunder!
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